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Beilage zum Amts - und Intelligenz - Blatt Nro . LL.
Freitag den 13. Februar 1846.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Schuhmacher Jobann Georg Huber

mit Familie von Emmingen und Anna
Maria , Wittwe des Bauers Jakob
Kek, mit Familie von da, wandern nach
Nordamerika aus und baden auf Jah¬
resfrist Bürgschaft geleistet.

Den 9. Febr. 1846.
König!. Oberamt.

Daser.
Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.
Steckbrief -Zurücknahme.

Der unterm 30. Januar d. I . mit
Steckbrief verfolgte blödsinnige Johan¬
nes Schmelz le  von Dornstetten ist her¬
gebracht.

Den 4. Febr. 1846.
Königl. Oberamt.

_ Süskind.
Freudenstadt.

Auswanderung.
Die ledige Margaretha Schweikle

von Wittlenswcilcr wandert nach Ame¬
rika aus und hat die gesetzliche Bürg¬
schaft geleistet.

Den 4. Febr. 1846.
Königl. Oberamt.

Süskind.

Oberamtsaerickr Nagold.
Nagold.

Schnlden -Liquidationen.
In den nachgenannren Gantsachen ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unren bczeichnctc Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirendcn, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
find, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegcrs der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Andreas Braun,  Kronenwirth von
Wenden,

Montag den 16. Febr. d. I -,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhans zu Ebhausen.

Joh. Georg Single,  Schreiner von
Haiterbach,

Mittwoch den 18. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Johann Marlin Kirn,  Zeugmacher
von Wildberg,

Freitag den 20. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Johannes Stoll,  Zeugmacher von
Walddorf,

Samstag den 21. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Christian Schäfer,  Schwanenwirth
von Oberschwandorf,

Montag den 23. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Johann Georg Walz,  Zeugmacher
von Egenhausen,

Dienstag den 24. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Luzia Bäzner,  geb. Nau,  Wittwe
des -f Johann Ludwig Bäzner
von Poppelthal,

Samstag den 28. Febr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Balthas Brenner,  Zeugmacher von
Altenstaig,

Montag den 2. März d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

Den 24. Jan . 1846.
K. Oberamtsgericht.

Hoß.

Nagold.
Schulden -Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden- Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnet Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-

! liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie, hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Anna Maria Schund , Ehefrau des
Krämers Jakob Schund in Egen¬
hausen,

Dienstag den 3. März,
Vormittags8 Uhr.

Andreas Hirn eise,  Zimmermana
zu Egenhausen,

Dienstag den 3. März,
Nachmittags2 Uhr.

Michael Maier,  Zeugmacher von
Walddorf,

Mittwoch den 4. März,
Vormittags8 Uhr.

Michael Walz,  Andreas Sohn,
Zeugmacher von Walddorf,

Mittwoch den 4. März,
Nachmittags2 Uhr.

Matthäus Stoll,  Krämer von Hai¬
terbach,

Donnerstag den 5. März,
Vormittags 8 Uhr.

Den 30. Jan . 1846.
K. Oberamtsgericht.

Hoß.
OberamtsgerichL Horb.

A l t h e i m,
Gcricktsbezirks Horb.

Schulden -Liquidation.
In der rechtskräftig erkannten Gant»

sacke des
Wendelin Bechler,  Zimmermanns

von Altheim
hat man zur Sckulden-Liquidation, ver¬
bunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder Nachlaß-Vergleiches, Tagfahrt auf

Montag den 2. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt. Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie aste diejeni¬
gen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zn machen ha¬
ben, auf dem Rathhans zu Altheim
mit allen sich auf ihre Ansprüche be¬
ziehenden Urkunden zu erscheinen oder
sich durch rechtsgültig bevollmächtigte
Sachwalter vertreten zu lassen. Falls
kein Anstand vorwaltet, können auch die
Ansprüche schriftlich angemeldet und
ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches, so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung deS Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufes der Masse wird von den
Gläubigern, welche sich hierüber weder
schriftlich, noch mündlich erklären, an¬
genommen, daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichstchenden Gläubigern
dcitrctcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach dtr
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Verhandlung von - er Masse »«-ge¬
schlossen.

Horb, den 30. Januar 1846.
K. Oberamlsgericht.

_E ble._
Gerichtsnotariat Nagold.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Alle diejenigen Personen, welche an
die gestorbene Jobann Friedrich Jenne,
Mgelschmids Wittwc von hier, Forde¬
rungen zu machen haben, werden bie-
mit aufgefordert, solche dem hiesigen
Waisengericht

mnerhalb 15 Tagen,
mit den nöthigen Beweisen versehen,
um so gewisser einzureichen, als sie sonst
bei der vor sich gehenden Verweisung
des sehr geringen, nur in Fahrniß be¬
stehenden Vermögens unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 5. Februar 1846.
Theilungs-Behvrde.

Vät. Gerichtsnotar
Lai bl in.

Amtsnotariat Altenstaig.
Wenden,

Oberamtsgerichts Nagold.
Haus - und Güterverkauf

In Folge oberamtsgerichtlichenAuf¬
trags vom 3.

' dieß ist in der
Gantsache des

Gemeinderaths Bern¬
hard Braun  von Wenden dessen
sämmtliche Liegenschaft, bestehend in

1) der Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung und Scheuer, mitten
im Dorf;

2) 19 Morgen 2 Viertel Garten-,
Wiesen- und Ackerfeld, und

3) 3 Morgen 36 Ruthen Wald,
abermals dem Verkauf auszusetzen.

Hiezu ist Tagfahrt auf
Freitag den 7. Mär; d. I .,

Morgens 10 Uhr,
bestimmt.

Man ersucht daher die Schultheißen¬
ämter, hievon ihre Ortsangehörigen
unter dem Anfügen in Kenntniß zu se¬
tzen, daß die Verkaufs-Verhandlung auf

,dem Rakhszimmer zu Wenden stattfin¬
den werde, und daß die Kaufsliebhader
mit Prädikats- und Vermögens- Zeug¬
nissen versehen seyn müssen.

Altenstaig, den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Wende «,
Oberamtsgerichts Nagold.

Hans - und Güterverkauf.
In der Gantsache des verstorbenen

Johann Georg Walz,  Gemeinderaths
.̂ « v^ zu Wenden, wird in Folge

oberaimsgerichtlichenAuftrags
vom 3. dieß dessen sämmt¬

liche Liegenschaft, bestehend in
1) dem vierten Tbeil an einer zwei¬

stöckigen Behausung und Scheuer
mitten im Dorf;

2) 3 Morgen3'/? Viertel Wald, und
3) 16 Morgen 3 Viertel 4^ Ru¬

then Garten-, Wiesen- und Acker¬
feld,

auf dem Nathszimmcr zu Wenden zum
wiederholten Verkauf gebracht werden,
und wird hiezu Tagfadrt auf

Donnerstag den 6. März d. I .,
Morgens 10 Uhr,

bestimmt.
Man ersucht die Schultheißenämter,

solches ihren Ortsangehörigen unter
dem Anfügen bekannt machen zu lassen,
daß sich Kaufsliebbaber mit Prädikats¬
und Vermögens-Zeugnissen zu versehen
hätten.

Altenstaig, den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnotariat.

Wullen.
Garrweiler,

Oberamtsgerichts Nagold.
Liegenfchafts - Verkauf.

Michael Friedrich Großmann,  resp.
dessen Garanten, Christian Seid  und
Carl Schleh von hier, bringen

Mittwoch den 25. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus
zu Garrweiler fol¬
gende Realitäten
zur öffentlichen

Versteigerung:
die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬

hausung und Scheuer;
1 Viertel 8 Ruthen Garten;
4 Morgen 2 Viertel Acker und Mä-

befeld;
2 Morgen Brandfeld und
2^2 Viertel Tannenwald.
Die Gchultheißenämter werden er¬

sucht, solches ihren Ortsangehörigen un¬
ter dem Beifügen bekannt machen zu
lassen, daß die Käufer sich mit Prädi¬
kats- und Vermögens-Zeugnissen zu ver¬
sehen haben.

Den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnokariat Altenstaig.

Wullen.

Amtsnotariat Bondorf.
M önchber g,

Gerichtsbezirks Herrenberg.
Gläubiger - Vorladung.

Nach der bei Michael Zippe rer,
Gemeinderath und Bauer dahier, auf
oberamtsgerichtliche Anordnung am 10.
Januar d. I . vorgenommenen Vermö¬
gens - Untersuchung ist abzüglich der
Schulden noch ein kleiner Vermögens-
Rest zum Vorschein gekommen, daher
das Zippcrersche  Schuldenwesen vor¬
aussichtlich auf außergcriwtlichem Wege
wird zur Erledigung gebracht werden
können.

Damit nun hiebei alle auf dem Ver¬
mögen lastenden Verbindlichkeiten be¬
rücksichtiget werden mögen, ergehet an
alle diejenigen, welche an re. Zippe-
rer  Ansprüche zu machen haben, hie-
mit die Aufforderung, solche

innerhalb 15 Tagen
bei dem Gemeinderath dahier um so'
gew-ffer anzumelden und nachzuweisen,
als widrigenfalls auf solche bei der sei¬
ner Zeit zu treffenden Verweisung keine
Rücksicht genommen werden würde.

Den 3. Febr. 1846.
Der Gemeinderath.

G r ömba ch,
Oberamts Freudenstadt.

Haus - und Liegenfchafts-
Verkauf.

Peter Dürr,  Löwenwirth dahier, ist
gesonnen, seine

^sämmtliche Liegen-
'^ . schaft  aus freier

Hand an den
Meistbietenden einzeln oder im Ganzen
zu verkaufen, welche besteht in

Gebäuden:
1) ein dreistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer, Stallung , zwei Schö¬
pfen und einem großen Wein¬
keller;

2) der dritte Theil an einem zwei¬
stöckigen Nebengebäude mit ein¬
gerichteter Brauerei und Brannt¬
weinbrennerei, nebst einem Bier¬
keller und einem eigenen Brunnen
dabei;

Gärten:
3) ungefähr2'/ , Morgen Gras- und

Baumgarten beim Haus;
Wiesen:

4) ungefähr2^ Morgen Wiesen, in
dem Grundlos;

Mähefeld:
5) ungefähr 10 Morgen Bau ? und



Mähefeld in der besten Lage,Mhe1
am Ort; I

Brandfeld:  /
6) die Hälfte an 3 Morgen3 Vier¬

tel 3 Ruthen im Leichenberg;
Waldungen:

7) ungefähr 12'/, Morgen Waldun¬
gen in verschiedenen Plätze» mit
guiem Bestand.

Zur Verkaufs-Verhandlung ist
Dienstag der 24. Febr. d, I .,

als der Matthias-Feiertag,
Mittags,

im Löwenwirthshauseselbst bestimmt,
wozu die Kaufsliebhaber höflich einge-
laden werden.

Die Realitäten können indessen täg¬
lich eingesehen und die Verkaufs- Be¬
dingungen vor der Verhandlung ver¬
nommen werben, wobei bemerkt wird,
daß die Zahlung»- und änderen Bedin¬
gungen billig gestellt sind.
^ Den 10. Febr. 1846.

Im Auftrag des Verkäufers,
dessen Bruder:

Johann Michael Dürr
von llcberberg, und

Müller Calmbach  von
Zumweilcr.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Liegenschaft des alt Sebastian

Klink  dahier, welche in diesen Blät-
tcrn vom 13., 16.

. und 20. Januar
SMSHMKAE 1646 näher de-H " schrieben  ist, wird
im Wege der Hülfsvollstreckung am

Samstag dem7. März d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

im Wirthshaus zum Lamm dahier wie¬
derholt im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Den 5. Fcbr. 1846.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.
Oberschwan vor  f,

Oberarms Nagold.
Mühle - Verkauf.

Da bei dem auf vergangenen Mon¬
tag den9. d. M. ausgeschriebenenBcr-

kauf der Mahlmühle des Lud-
Keppler  hier kein güu-

Resultat erzielt wor-
5, ^ " V. wc >n dieselbe nebst lOsf . Viertel
diesen und Gärten nur um 8500 fl.
angetanst wurde, so wird dieselbe am

Montag dem. 16. Februar
Zum nochmaligen Verkauf gebracht.
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Dieselbe bestebt in eitlem zweistöcki¬
gen Wohnhause sammt Scheuer, Stal¬
lung und Keller, zwei Mahl- und ei¬
nem Gerbgang, mir einem dabei stehen¬
den Nebengebäude.

Die Mahlmüble befindet sich im be¬
sten Zustande, bar sowohl gute Kund¬
schaft als Wasserkraft, auch können auf
Verlangen mehrere Wiesen und Gär¬
ten in den Kaur gegeben werden.

Die näheren Bedingungen werden am
Vcrkaufstage bekannt gemacht werben.

Den 10. Febr. 1846.
AuS Auftrag:

Schultheiß Wälz.
Oberjetlingen,

Oberamts Herrenberg.
Zehntfrüchtc - Verkauf.

Die hier befindlichen Zebntfrüchte
werden in einem öffentlichen

"̂ Aufftrcich am
A 26. Februar 1846
' zum Verkauf gebracht. An

Früchten sind vörhanden, wie folgt:
1) 48 Scheffel Dinkel,

„ Haber,
„ 5 Simri Gersten,
„ schön geputzte Linsen,
„ Linsen-Gersten,
„ 4 Simri Wicken sind

2) 38
3)
4)
5)
6)

Haber.
Cs wird noch bemerkt, daß jeder Käu¬

fer sein gekauftes Quantum Früchte bei
der Abfassung an die Zehntkasse baar
zu bezahlen hat.

Die Verhandlung dieser Versteige¬
rung wird an besagtem Tage,

Morgens9 Ubr,
auf dem Nathbaus in ObcrfettiNgen sei¬
nen Anfang nehmen.

Den 11. Fcbr. 1846.
Zebntrechner:

Johannes Verstech er.
Besenfeld,

GerichtsbezirksFreudenstadt.
Liegenfchafts - Verkauf.

Zn Folge gerichtlichen Auftrags vom
j30. Jan. 1846 werden dem
l Michael Friedrich Klumpp,

_i Bauer dahier, im Ercku-
mswege nachstehende Güterstücke

am 28. Februard. I .,
Vormittags9 Uhr,

if dem hiesigen Nathhaus zum öffent-
chen Verkauf gebracht, und zwar:
1) ungefähr1 Morgen Wiesen im

Taubenthal;
2) ungefähr 32 Morgen Waldungen,

in Gemeinschaft mit Johannes
Pfeifle,  Bauer dahier;

3) ungefähr 66 Morgen eiMihüm-
lichc Waldungen;

4) ungefähr 20 Morgen Waldungen
auf Götielfinger Markung.

Die Liebhaber werden höflich einge¬
laden, sich an dem oben bestimmten Tage
hier einzufinden.

Die Bedingungen werden bei der
Verkaufs-Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Den 30. Jan. 1846.
Schultheiß Müller.

Haiterbach,
Obcramts Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf.
Zur Vornahme des lezten Liegen-

aus der Gant-
MMs Masse des Mäthäus Stoll,
MW »Krämers hier, ist Tagfahrt aus

Montag den 2. März 1846
fcstgcsezt worden, wozu Kaufsliebhaber
unter dem Anfügen eingeladen wer¬
den, daß

1) zur Versteigerung kömmen
die Hälfte eines dreistöckigen Wohn¬
hauses und circa 2*/, Morgen
Ackerfeld in 4 Stücken;

2) dieselbe Nachmittags2 Uhr begin¬
nen und

3) auswärtige Liebhaber mit obrigkeit¬
lichen Prädikats- und Vermögens-
Zeugnissen versehen sich einfinden
wollen.

Den 3. Februar 1846:
Güterpfleger KleNk:

Vollmaringen,
Oberymts Horb,

Bau - und Sägbolz Verkauf.
Am Montag dem 23. d. M.,

Vormittags!) Uhr,
werten in den hiesigen Gemeintewal-
dungen ungefähr

130 Stücke Bau- und Säghol; mit
dem Abhol;

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft, wozu die Kaufv-
Liebhaber höflick eingeladen werden.

Den 9. Febr. 1846.
Schultheiß Wollensak.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Floß , Bauholz - und Sägklötze
verkauf

Am Dienstag dem 17. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Kommumväld Buch
200 Stämme Floßholz, vom 70ger

abwärts,
1 200 Stämme Bauholz und



40 Stücke Sägklötze
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die näheren Bedingungen werden
am Vcrkaufstage bekannt gemacht.

Das Holz ist gefällt und kann täg¬
lich eingeschen werden , auch ertbeilt
Waldmeister Bürkle  nähere Auskunft.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , diesen- Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen.

Den 4 . Febr . 1846.
— Schultheiß Walz.

Walddorf,
Oberamis Nagold.

Banholz zu verkaufen.
Ter Unterzeichnete hat circa 1200

Schuh Bauholz , rauh beschlagen , von
10 Zoll bis zum starken Slangenmeß,
feil . Liebhaber können es täglich ein-
sehen und einen Kanf abschlicßen.

Den 7 . Februar 1846.
Schultheiß Gänßle.

Igelsberg,
Oberamks Freudcnstadt.

Liegenschafts Verkauf.
Auf Absterben des alt Mich . Schnei-

dahier wird dessen sämmt-
WM liche Liegenschaft an den Meist-

bietenden im öffentlichen Aus-
streich verkauft ; dieselbe besteht in

einem alren zweistöckigen Wohnhaus
sammt Nebengebäude zum Ab¬
bruch,

20 Morgen Aeckern,
10 „ Wiesen,
45 „ Wald in gutem Zustand,
20 „ Streueplatz.
Die Aufstreichs -Verhandlung findet

am Samstag dem 7., 14 . und
21 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr,
dahier statt , und werden die Kaufsli 'eb-
haber eingeladen , sich um gedachte Zeit
im Sonnen -Wirthshause einzufinden.

Um Veröffentlichung dieses werden
die wohllöblichen Ortsvorstänbe hvflichst
gebeten.

Den 30 . Jan . 1846.
Waisengericht.

" Besen selb,
Gerichtsbezirks Freudcnstadt.
Liegenschaftsverkanf.

Zu Folge gerichtlichen Auftrags vom
30 . Januar 1846
wird dem Konrad

-Berger,  Bürger
und Bäckermeister

dahier , im Erekutionswege nachstehende
Liegenschaft
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am 27 . Februar 1846,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Naibbause zum Ver¬
kauf gebracht , und zwar:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus , ein
Gemüse - und ein Grasgarten bei
dem Haus;

2) ungefähr 3 Morgen 3 Viertel
Ackerfeld;

3) ungefähr 13 Morgen Waldungen.
Die Liebhaber werden höflich emge-

laden , sich an dem oben bestimmten
Tage hier einzusindcn.

Die Bedingungen werden bei der
Verkaufs -Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Den 30 . Jan . 1846.
Schultheiß Müller.

Calw.
Bau -Akkord.

Am 26 . Februar 1846,
Vormittags 9 Uhr,

wird im Ncnwciler WirthShaus zum
Lamm die Erbauung eines
neuen Schulhauses auf dem
Aichelberg im öffentlichen Ab¬

streich verakkordirt werden:
Maurerarbeit beträgt . . 700 fl.
die Beifuhr der Materialien 285 fl.
Gipscrarbcit . . .
Beifuhr.
Zimmerarbeit . . .
das Bauholz . . .
Beifuhr.
Schreinerarbeit . .
Schlosser . . . .
Glaser.
Pflästerer . . . .
Flaschner . . . .
Den 5 . Februar 1846.

AuS Auftrag:
Werkmeister Werner.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen 340 fl.,

830 fl. und 640 fl. Pfleg¬
schaftsgeld gegen gesetzliche Si¬
cherheit und Verzinsung zum
Ausleihen parat.

Den 3. Febr . 1846.
Pfleger:

Job . Geor g Baisinger.

Altenstaig.
Geld auszuleihen.

320 fl. Pflegschaftsgeld sind
auszuleihen bei

Carl Böhringer.

«KNu»

11 ch
438 fl.
539 fl.

71 fl.
340 fl.
183 fl.
121 fl.

12 fl.
16 tl.

Grünthal,
Obcramts Freudenstadt.

Geld auszulcihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

die gesetzliche Versicherung und
'5 Prozent Verzinsung 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum . Ausleihen

parat . Den 4 . Febr . 1846.
Pfleger:

Friedrich Burkhart,
_ Zimmermann.

Frutbenbof,  "
Gemeindeverbanvs Grünthal,

Oberamts Freudenstadt.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
die gesetzliche Versicherung und

,5 Prozent Verzinsung 200 fl.
Pflegschaftsgelv zum Ausleihe«

parat.
Den 4 . Febr . 1846.

Pfleger:
Jakob Kern,  Maurer.

Dornstetten.
Geld auszulcihen.

Unterzeichneter hat gegen gerichtliche
Versicherung und 5 Prozent Ver¬
zinsung 200 fl. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Den 4 . Febr . 1846.
Jakob Ling.

Erzgrube,
Oberamis Freudenstadt.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit und 4 '/l>

Verzinsung 193 fl. Pfleg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 3 . Febr . 1846.
Joh . Martin Bohnet,

Pfleger.
V o l l m a r i n g e n,

Oberamts Horb.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung und

,5 Prozent Verzinsung 150 fl.
^Pflegschaftsgelv zum Ausleihen

parat.
Den 3 . Februar 1846.

Andreas Ne sch.
Altenstaig Stadt.

Geld auszuleiheu.
Der Unterzeichnere hat 400 fl. gegen

die gesetzliche Versicherung so¬
gleich znm Ausleihen parat.

Den 8 . Febr . 1846.
M . F . Fa ist.

zA Wöc
ist, ohne Spedin
d,e dreispaltige L
Chronik raffen
iverden mrt Dan

Ob.

Amt
Nächsten F

eine AmtSver
8 Uhr Morg
halten werde,
stänke vorkor

1) Verlese
Leihkassen- R

2 ) Empor
im Oberamti

3) Fördcr
im Oberamti

4) Erricht
Pfalzgrafenir

5) Periode
nock einiges

Den 16 . f

Aus
Der ledig

Müller  vo
Gebweiler in
auf Jabrcsfr

Den 14. i

Da die Er
in Pfaligraf,
kommen ist,
Tagen  Be
darüber enff
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